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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr 45.
Montag den 24. Februar 1879.

(N7-2) Nr. 1086.

Staatsstiftendien.
Vom Beginne des Schuljahres 1878/79

an kommen zwei Staatsstipcndien für Hörer der
medlzunsch-chnurgisHen Studien an der k. k. Uni-
versität m Graz, je im Iahresbetrage von zwei-
yundertfünfzig zwei (252) Gulden, zur Meder-
besetzung. ^

Anspruch auf diese Stipendien haben nur
ou der flovenifchen Sprache kundigen Studierenden,
welche sich den medizinisch - chirurgischen Studien
an der Universität in Graz widmen und sich mit-
telst eines dem Gesuche beizulegenden Reverses
zur fünfjährigen Ausübung der Praf is in Kram,
"nd zwar in der Regel außerhalb der LandeS-
yauvtsiadt, von der Zeit der erlangten Befähigung
angefangen, verpflichten.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
^ejuchc, worin nebst Alter, Armuth und über-
«tandener Kuhpockenimpfung der bisherige Fort-
9ang in den medizinisch-chirurgischen Studien und
le Kenntnis der slovenischen Sprache documenliert

nachzuweisen, und welchen auch dcr vorschriftsmäßig
unterfertigte Rcverö beizufchlleßen lst, im Wege
" « betreffenden Dekanates

bis 15. M ä r z d. I .
""her zu überreichen.

Laibach am 10. Februar 1879.
^ ^ l . li. Annäe»regierung für strain.
(728^2) Nr. 8824.

Studentenstiftungen.
Sck s' ^ ^ g u , n des zweiten SemestecS des
s.,^^ahrcs 1878/79 kommen folgende Studenten,
' jungen zur Wlcderbesetzung:
Ka^^'^ ^ auf leine Studienabtheilung beschränkte
? ü A " Glavatiö'sche Studentenstiftnng jährlicher ^0 f l .

detz c ^ l ^ ^̂  " ^ ̂  von den Brüdern und Schwestern
Af ters abstamlnende Jünglinge bestimmt,

schul ^ " "^^ "nd zweite Platz der von der Volks-
tlem c"? unbeschränltcn Mathias Kodcla'fcheu Stu«

"len tlftullg je jährlicher 5i4 fl. 00 tr.
terz 3 " ' ^ ^ Yaben Anspruch Schüler aus des Stif-
D,.., """lldlschaft aus den Hau ern 19 und 20 in
"uple , „ ! Bezirke Wippach.
H ^ ^ / D l e auf die Polytechnik beschränkte Josef
" Mrz sche Studcntcnstiftnng jährlicher i)l) st. 62 tr.
a> » !,' ^^e halicn Anjprnch:
^ «Mder aus des Stifters ehelicher Nachkommenschaft;
c) ^"'°er und Nachlumincn seiner Ocichwistcr, nnd

«lnder und Nachtonunen seiner anderen Bluts-
verwandtschaft.

lä'hrliä? ^ " ^ " "^ ^ " ^ " Raab'fche Studentcnstiftung
Ä ! >. ^ ^ ^ ^ '

V e r ^ I . ' ^ haben nur Studierende ails der nächsten
zum ^ '^"st des Stifters oder dessen Gemahlin bis
Priesen ! '̂ '" "ncn geistlichen Orden oder in den
^"esterstand Anspruch.
bllibach^ ^lasenlation steht de,n Stadtmagistrate in

abtbe,^ ^ " zweite Platz der auf keine Studien«
tensli !"^ ^schränkten Lorenz Ratschky'schen Studcu-

U fl! jährlicher 7!) fl. I l i kr.
l i f te rs ^ ' " ' ^"^"' ""^ stlldierende Anverwandte des
benen ̂  ! " ' ^ welchcn jene der männlichen Linie vor

"er weiblichen Linie den Vorzug haben. Anspruch.
in wos^ Präsentation steht dein jeweiligen Pfarrer

Andrei <3^ ?".! keme Studienabtheilnng beschräntte
70 tr ^churbl'sche Studentcnstiftung jährlicher 27 fl.

"uf d i / ^ ? ' ^ ^ ' ^ " Stiftllng ist einzia und allein
"eten dr- ^ . " " ! ' " l " ' ^ ' aus den vom Stifter bezeich-
^churüi. ? Ä " ' " ' uamlich Jakob Vanpetitsch, Andreas
Mich Mathias Sluga von Podgier, beschränkt;

^schräns^^ ?"s bie IV., V. nnd V I . Gymnasialllassc
Ehrliche. H ^ . " " " Iubst Weber'sche Studentenstiftung

F f ^v n 9U kr.
^sftruch. '̂  ^ b e " arme Bürgersöhne aus Laibach

"l i t d e ^ , ? 7 " " biese Stipendien haben ihre,
" ^aufscheine, dem Dürftigleits- und I m -

pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulfemestern, und im Falle
als sie daö Stipendium aus dem Titel der An«
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stamm bäume belegten Gesuche

b i s 10 . M ä r z d. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 30. Jänner 1879.

K. k. Aanäesregierung für Oruin.
(856—1) " " Nr. 1131?

Bon dem l. t. Landesgenchte in Laibach wird
bekannt gegeben, daß auS der Adjutenstiftung des
Herrn Erasmus Gras Llchtcnberg für angehende
Staatsbeamte aus adeligen Fannlien, und zwar
für Auscultanten und Conceptsprakticanten, ein
Adjutum im jährlichen Betrage von 700f l . ö.W.
zu Verleihen ist, dessen Betrag, wenn e,n Bcwer-
ber glaubwürdig darthun sollte, daß seme ältern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 100 st. zu geben, oder
w'Nn er elternlos ist, baß die Einkünfte seines
Vermögens nicht einmal 100 ft. erreichen, im
Falle der Zulänglichkeit des Stlftungsfonds auf
jährliche 800 st. erhöht werden könnte.

Zur Erlangung des Adjutums sind vor-
zugsweise Verwandte des Stlfters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogthums Kram, in deren
Ermanglung auch Söhne auS dem Adel der
Nachbarländer Sleiermarl und Kärnlen, und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch-erv-
ländischen Kronlä'ndern berufen. Söhne auS dem
landständischen Adel sind dem übngen Aoel und
Auscultanten den Concrptspraklicanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten juridisch politischen Stu-
dien, mit den Anstellungsdekreten und mit den
gesetzmäßigen' Ausweisen über ihre allfällige Ver-
wandtschaft, über ihren Adel und Landmannfchaft
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 10 . A p r i l 1 8 7 9

bei diesem k. k. Landcsgerichte zu überreichen.
Laibach am 15. Februar 1879.

(858—1) " " Nr. 1101.

Concurs - Ausschreibung.
Die Hebammcnstclle in Hell. Kreuz bei Thurn-

Gallenstein im Stcuerdezirle Littai mit einer Re-
muneration jährlicher 31 ft. 50 kr. aus der Be-
zirkskasse, und jene in Puliz im Steucrbezilte
Sittich mit einer Remuneration jährlicher 21 ft.
aus dcr Bczirlskasse ist zu besetzen.

Die documentierten Eornpetcnzgesuche sind

b i s l ä n g s t e n s 1 0 . M ä r z 1 8 7 9

hieramts zu überreichen.
Littai am 19. Februar 1879.

Dcr l. l, Vrzillshauptmann: Vesteneck.

(815—2) Nr. 1171.

Kundmachung.
Zilfolge Verordnung des hohen k. k. Handels,

ministeliums vom 8. l . M . , Z. 3 0 8 6 , können
nunmehr Frachlsendungen bis zum Gewichte von
5 Kilogramm für die in der Herzegowina besind-
lickeu Truppen von den l . k. Postämtern zur Be-
förderung angenommen werden.

Sendungen mit Eß-, Trink- und sonstigen
dem Verderben unterliegenden Waren bleiben
vom Fcldpostverkehr ausgeschlossen.

Trieft am 15. Februar 1879.
H. ü. Poftllirection für Trieft, Aüjlen-

lunä unä Aruin.

(688-3) Nr. 1072.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermarf

Kärnten und Kram in Graz wird bekannt ge
macht, daß das k. k. Bezirksgericht Krainburg über
Ansuchen des Vorstehers ber Gemeinde Straschische
die Erhebungen zur Ergänzung des dortigen Grund-
buches durch Eintragung der noch in keinem
Grundbuche vorkommenden Liegenschaft: Bauparzelle
Nr . 144/6 der Katastralgemeinde Straschische mit
dem darauf erbauten Schulhause Consc.-Nr. 2, ge-
pftoqen und den Entwurf einer neuen Grundbuchs-
einlage über diese Liegenschaft mit der Bezeichnung:

„Schule in Ht. Martin"
vorgelegt hat.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Br
stimmungen des GeseheS vom 25. J u l i 1871
(R. G . B l . Nr . 96) ber

1 . M ä r z 1 8 7 9

als der Taq der Eröffnung dieser neuen Grundbuchs«
eirilage mit der allgemeinen Kundmachung fest-
gesetzt, daß von diesem Tage an neue Eigenthums-,
Pfande und andere bücherliche Rechte auf die in
derselben eingetragenen Liegenschaft nur durch die
Eintragung in diese neue Einlage erworben, be
schränkt, auf andere übertragen ober aufgehoben
werden können.

Zugleich wirb zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbuchseinlage, welche bei dem k. k. Bezirks-
gerichte in Krainburg eingesehen werden kann, das in
dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

»,) welche auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung dcr neuen Grundbuchseinlage erwor-
benen Rechtes eine Aenderung der in derselben
enthaltenen, die Eigenthums- ober Besitzoerhält»
nisse betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab«, Zu- oder Umschreibung, durch Berich-
tigung der Bezeichnung von Liegenschaften
ober der Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung der
neuen Grundbuchseinlage auf die in derselben
eingetragene Liegenschaft oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeitö- oder andere zur
bücherlichcn Eintragung geeignete Rechte erwor
ben haben, soferne diefe Rechte als zum alten
Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, wclche sich auf die Belastungsrechte unter
d) beziehen, in der im § 12 obigen GeseheS be-
zeichneten Weise, längstens bis zum

le tz ten M a i 1 8 7 9

bei dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg einzu-
bringen, widrigens daS Recht auf Geltendmachung
der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten
Personen gegenüber verwirkt wäre, welche bücher-
liche Rechte auf Grundlage der in dieser neuen
Grundbuchseinlaqe enthaltenen und nicht beftrittc
nen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich oder daß ein auf dieses Recht sich be.
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das versäumen
der Edittalfrist findet nicht statt, auch ist «ne
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, den 30. Jänner 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(661—2) Nr. 6546.

Relicitations - Uebertragung.
Ueber Ansuchen des Herrn Dr. Gchaffer

(durch Dr. Schrey von Laibach) wird die
mit diesgerichtlichem Bescheide vom 27sten
Ju l i 1878. Z. 4184, auf den 19. De.
zembtr 1878 angeordnete Relicitation der
den erbscrllärten Hrben Josef und Ursula
Spendal gehörigen, im Orundbuche der
Herrschaft Sittich (Neugeramt) »ub Urb.-
Nr. 214 und Erbpacht »ud Urb.-Nr. 131
und 141 vorkommenden Realitäten hiemit
auf den

24 . A p r i l 1 8 7 9
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Sittich am Listen
Dezember 1878.

(142—2) Nr. 11,115.

Uedertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird belannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache des Anton Sever von Nußdorf
gegen Barthel Gtegu von dort die mit
dem Bescheide vom 3. September 1878,
Nr. 8055, auf den 11. Dezember 1878
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
Realität »ud Urb.. Nr. 46 »ä Nußdorf
M o . 100 si. c. ». c. auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls über»
tragen worden ist.

H. l. Bezirksgericht Adelsberg am
11. Dezember 1676.
( 1 3 0 - 2 ) Nr. 7181.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirlögerichtc in Stein

wird hiemit betaimt gemacht, daß über
Ansuchen des Herrn Franz Serafin Smre»
lar von Stein gegen Johann Slofic von
Tersain pcw. 273 f l . 10 kr. c. ». c. die
mit dem diesgerichtlichen Bescheide vom
25. August l. I . . Z. 4813, auf den 18ten
Dezember l. I . angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietungs-Tagsatzung der dem letz«
tern gehörigen, im Grundbuche der Deutsch-
R. - O. - Eommenoa Laidach «ud Urb.»
Nr. 255 und <äxtr.-P..Nr. 101 oorlom-
menden Fünfsechstelhube zu Tersain Hs.»
Nr. 2 1 , dann der im nämlichen Grund-
buche Lud Urb.-Nr.240 unt>Extr.-Nr. 170
eingetragenen Wiese „mlakn," und der im
Gcundbuche des Gutes Ebersfeld «ud
Urb.-Nr. 8 H und <iflr.-Nr. 3 vorkommen-
den, gerichtlich auf 2336 fl. geschützten
Realität auf den

29. M ä r z 1 8 7 9
mit dem frühern Anhange angeordn-t
wurde.

K. l . Bezirksgericht Stein am 9ten
Dezember 1878.

(820—3) Nr. 296.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan Habe
Von Gotsche (uoiu. der mindj. Franz Fer-
jankc'schen Erben Franz und Josef Habe)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Zigur von Gradische gehörigen, gerichtlich
auf 2453 f l . 86 kr. geschätzten Realitäten
aä Herrschaft Wippach tom.XIX , ^ . 247.
250 und 253, aä S t . Barbara pa^.21<>,
und aä Premerstein w m . I V , M ^ . 168
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 1879.
jedesmal vormittags von 9 bis 1l Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
oic Schätzungsprotololle und die Grund,
buchscxtracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger der Tabulargläubiger Franz Rost
und Dorothea Semenö wurde zur Wahrung
ihrer Rechte Franz Petriö von Oradische
als Curator aä actuiu bestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 18ten
Jänner 1879.

(582—3) Nr. 98.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer'
amtes Adelsberq lnom des hohen k. k.
Aerars) die excc. Versteigerung der dem
Mart in Pojar von (5epuo gehörigen, ge
richtlich anf 1160 fl. geschätzten Nea>
lität «ud Urb.-Nr. 13 »ä Iablaniz M<i ,
41 f l . 61V, kr. bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar di?
erste auf den

4. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

0. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nnr um oder
über dem Schätznngswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach-
tem Änbutc ein lOperz. Vadinm zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundlmchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
7. Jänner 187!).

(5651—3) Nr. 7426.

Erinnerung
an M a r t i n G e r d o v i c und dessen
allfüllige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurt-
feld wird dem Martin Gerdovic nnd dessen
allfälligtu Erben, unbekannten Aufenthal'
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Gerdovic, Grundbesitzer in
Unterstopiz (durch Herrn Dr . Koceli) uud
1>raLi>. 30. 'November 1878. Z. 7426. die
Klage auf Verjährt, und E'.loschcnerllä-
rung der für Mart in Gerdovic auf den
Realitäten Llid Urb.-Nr.9 und 16 aci Gilt
Stopiz haftenden Forderung pr. 20 ft.
^ kr. s. A. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
Handlung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Ferencal von Slopiz als Curator 26
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Seit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten. welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlöbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst veizumessm haben werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am 5ten
Dezember 1876.

(594—3) Nr. 391.

W c . Nealitatenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ub tom. V I I , toi. 4 oorlom»
mende, auf Georg Bulovec von Tanzberg
vergcwährte, gerichtlich auf 300 ft. be«
werlhele Realität wird über kusuchen der
Marinta Svetic von Tanzberg, zur Ein-
bringung der Forderung auö dem Ver-
gleiche vom 24. April 1866, Z. 2743,
pr. 222 f l . 50 lr. ö. W. sammt Anhang,

am 14. M ä r z und
18. A p r i l

um oder über den» Schätzungswerth und
am 16. M a i 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
18. Jänner 1879.
( 7 2 3 - 2 ) Nr. 15.560, 15,688 bls

15,693.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. t. Haupt«
steueramtes Ruoolfswcrth die exec. Ver-
steigerung :

».) der dem Anton Iamnit oon Witschcn-
dorf gehörigen, im Grundbuche «ud
Urb.'Nr. 15 ad Reitmliurg oortom
menden, auf 1676 fl. bewerthelm
Reallläl M o . 80 fl. 24 tr. c.«. c:.;

d) der der Maria Cesar von Oderforst
Nr. 19 gehörigen, in» Orundbuche
des Gutes Weinhof kud Rectf.-
Nr. 19'.i/l vorkommenden, auf 961 fl.
bewerthcten Realität M o . 13 fl.
29 lr. c. u. c.;

c) der dem Johann Darovik von Ober-
strascha gehörigen, im Grunouuche der
Herrschast Aiilöd 5ub Ulb. - Nr.
118/118'/2 vorkommenden, gericht»
lich auf 5785 fl. geschützten Realität
M o . 105 fi. 81V, lr. c. 8. c ;

ä) der dem Johann Rosman von Ober-
forst Nr. 20 gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Tressen nud
Urb.-Nr. 64 vorkommenden, gerichl-
lich auf 160 fl. btwerlhetcn Realität
M o . 13 fi. 7 1 ' / , lr. l̂ . «. c.;

6) der dem Josef Gasuoda von Verh
bei Dolz gehörigen, im Orundbuche
der Herrschaft Rupertshof 5ub Urb.-
Nr. 229 vorkommende!,, gerichtlich
auf 491 fi. geschätzten Realität M o .
21 fi. 42 lr. c «. c ;

l) der dem Josef Mesojedec von Gurt-
dorf Nr. 7 gehörigen, im Grund»
buche des Gutes Weinhof uuk Urb.-
Nr. 77, Rectf.-Nr. 60 vorkommen-
den, gerichtlich auf 1295 si. geschätz-
ten Realität M o . 24 ft. 3 lr. c.tt.c.;

l5) der dem Franz Gimpel von Pra-
preöe Nr. A gehörigen, im Grund-
buche des Gutes ttuegg «ud Reclf.«
Nr. 77/3 vorkommenden, gerichtlich
auf 445 fl. geschützten Realität M o .
30 fi. 0. u. c. —

bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

Ib . M a i 1879.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealiläten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert»,,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitani vor gemachtem
Anbote ein 10pcr;. Vadium zuhanden del
^icilationtzlommisswn zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund-
buchöertracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

ü. t. städt.-oele^. Bezirksgericht Ru-
oolfswerlh am 25. Dezember 1878.

( 1 0 3 - 2 ) Nr. 11,20!.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom t. l- Bezirksgerichte Adelsbcrg

vird belannt gemacht, daß in dcr Exec»'
ionssache der t. l. Finanzprocuratur (uow-
>es hohen l . l . Aerars) gegen Michael'
!tsp. Helena Gorup von Narelu die «>"
>em Bescheide vom 20. September 18?^
Nr. 8563, auf den 11 . Dezember I8?b
mgeordnete dritte exec. Feilbictung der
)em Michael, resp. Helena Oorup M
-igen, auf 794 fi. geschätzten Realität
;ud Urb.-Nr. 6 aci Prem auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
lormiltags um 10 Uhr. hiergcrichts «im
>em voriaen Anhange übertragen worden ist»

K. t. Bezirksgericht Adelsberg «>"
l4 . D^cmber 1878. ^ ^
(202—2) Nr. li.M.

Nelicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte A d e l s t

ivird bslannl gemach'.: ,,
Es sei über Ansuchen des Herrn 5 M

Stare von Kaibach (durch Herrn "^'
Munda) die Nelicilalion der de»l M W "
Aoruft uon Narcin gehörig gewesenen, '^
Äru'.ldbuche der Herrschaft Prem s""
llrb.-)lr. 6 vorlommenden, auf 7i6 ^'
^schätzten, von Helena Oorup von Uar^
!rstandcnen Realität auf Gefahr undo"!"''
derselben, resp ihres Verlaßübernch"'"
ßranz Gorup. reassumiert und zu bel̂
liorilahme die Tagsatzung auf dm

29. M ä r z 1 8 7 9 . ,.
vormittags um 10 Uhr. hiergerlchts W"
dem Alchailgc angeordnet werden, baß/",
lttealiläl hiebei um jeden Preis veriluße"
werde,, wird.

K. t. Bezirksgericht Adelsber« a "
20. Dezember 1878. .

(5675 -2 ) Nr. 6 8 ^

Erinnerung
an die Tabulargläubiger: V a l e n t l » ,
Georg, Agnes, M a r i a nnd S p e "
L a u r i ö . dann A p o l l o n l a 3 " ° " '
resp. ihre allfälligen Rechtsnachfolger, au«

unbekannten Aufenthaltes. ,
Von dem l. l. Vezirlsgerichte S t w

wird den Tabulargläubigern ValeM»
Ocorg. AgneS. Maria und Lpela ^ " " c ,
dann Apollonla Ieran. resp. ihren a"
fälligen Rechtsnachfolgern, alle unbela""
ten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Franzisla Icran von H ^ '
wider dieselbrn die Klage auf V e r M <
und Erloschenerllärung bezüglich der ^
ihrer, im Grundbuche der Herrs^"'
Münlendorf »ud Urb.'Nr. 8 vorloiNlN"
den Realität haftenden Forderungen, "

1.) der am ersten Satze seit 1 . I " l i ^ ^
für Valentin. Georg, A M S . " 1 " ^
und Apela iiauriö auf G"l"d ^
Schuldscheines vom 1 - I " l i ^ .̂
haftenden Forderung pr. l2?
' ^ l r . ; ^ .

2.) der am zweiten Satze seit 29. " ^
ber 1825 zugunsten der Ap"U°'
Ieran vermöge des Uebergabs-, ^
gleich HciralsvertrageS ddo. " . ^
am 28. Jänner 1825 '„tabu"
haftenden HeiratsgutSforderuna ^
130 fl.. — „92,

«ud prlie«. 19.November 1878. Z " ^
hieramls eingebracht, worüber zur l" ^
lichen Verhandlung die Ta^saylma au»

2 8. M ä r z 1 8 7 9 , ,ge
vormittags um 9 Uhr. mit dem " " " ^ d
des 3 29 der allg. G. O . anqeordnei ^^
den Geklagten wegen ihrcs »nbelan ,̂
Aufenthaltes Herr Franz El ler , V ^
bcsitzsr in Stein, als Curator »" " h..
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt" ^

Dessrn werden dieselben zu be" M l !
verständiget, daß sie allenfalls zur r
Zeit selbst erscheinen oder sich mM» « . ^
Sachwaller bestellen und anher n n ^ ^ ,
zu machen haben, widrlaens diese «» ^ ,
fache mit dem aufgestellten Euralo'
handelt werden wird. c.Mell

K. l. Vcziilsgelicht Stein aM ^
November 1878.
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( ^ Nr. 10,871.

Ennnerung
len «us die Realität «ud Urb.-Nr. 636

^ ^ Ha Senostlsch.
b e r a t e . " t. l Bezirksgerichte Adel«-

^^nojetsch hiemit erinnert:
l K e r i ^ A ^ " ' ^ "^ lben bei diesem
M chle Anton Oustinöii von Vouöe die
H w « ^ ^ " ' 2- Dezember 187«.
rübr ^ ' ^ ' ' " ' " ^ ^ überreicht, wo-
MüntM. . c?«latzunss zur ordentl.chen
endlichen Verhandlung auf den

^i ^ üUg. G. O. angeordnet worden,
diesem < Ä . ' ^ " ^ " ^ l l S o r t ^ r Geklagten
d ll ich. " ? ! ' ^ b " a " " l "nd dieselben
^ue.cht aus den ,. l Erblanden abwesend
«uf'd , . ^« ' " " ' öde ren Vertretung und

d,ren Gefahr nnd Kosten den Ndvo-
<l r t?r '/ ^ ' ' ^ ' u """ "drlsberg als

3 ^ ^owm bcsttlll.
Ende ^ s ^ ^ " ^ " ' " ' " c n hievon zu dem
zu " ! ? " " > " , dannt dielelben allenfalls
°i'M a» 7 ^ '^ lelbsl erscheinen oder sich
Gm,1? ^ " " t t r bestellen und diesem
°rd,u, ' " ° ' ^ ° l l machen, überhaupt im
die ^ "b 'gcn Wege einschreiten und
Schi </ - . ^"theidigung ersorderl.chen
Utechla./""Me" ^ " " " ' widr>gl»s diese
N«ch ^ m'' ^ " ' alls«c,l.lllrn Eurator
ordn,,»« NcNlminnmilll ^^ Orrichls.
l lw ^ ? ^ ' ^ ' l l weiden und die Äe.
^ c h t ^ l ^ ' ^ " " "briaens frei steht, ihre
"" dies? ^ uuchdem benannten Curator
Verabsä ^" ^v " ' - ^ bie ans einer
bch'Mtss"'"^ ''"lstrhenden Folgen selbst

K u ,habci, wcrdcn.
^ ^ ' j i r t ^ e r i c h t Adelsberg am 7ten

^ Nr. 4186.

h.;. Uebcrtragung
^ird l,„« ^ 'Ulzlr.sgerlchle Gurtscld

Eg"'U'l gemacht:
Dr. cv >e> üliev Ansuchen des Herrn
c fec .N" " ^ ^ b l in Rudolfswenh die
vo>, ^ , / ^ " " i l « der dem Vincenz Om,öer
ŝchlik. . ^ ^ "«en . gerichtlich auf 439! ft.

ac lH^" vicalilül ^"^ Rectf.-Nr. 435
hlcẑ  , ^ ' l Thurnamhall bewilliget, und
^ s u ^ ^ ^ i c h die drltle geilbictungs.

"'"«ung auf den
dorml,,« 2' " p r l l 1 8 7 9 ,
»"ichs ^, "on 9 bis 12 Uhr, hier.
llanen >« b"n frühern Anhange über«

"^worden.
iWi '/^^irtsgericht Gurlfeld am 13ten

l̂̂ ^H^
^ Nr. 7411.

n. ,. . Executive
vird l,p^ '. '̂ Bezirksgerichte Gurtseld

lnd cv ' " über Ansuchen der Anna Klolncr
k°celi) ? " ""'balslö (durch Herrn Dr.
^sef M erec. Versteigerung der dem
'"ichllick c ° ° " Halelbach gehörigen,
^"'' s W . " ^ ^ " ". geschützten Eigen-
^ ^ '^ bei Realität «udDom.-Nr. 13,
"d bip, ? ^"^ Großdorf bewilliget,
Nd 2 " " 3ellbklungs Tagsatzungen,

iwar dle erste anf den

' ^ t e a n f ^ " ' ^

" b i e dritte auf L " '
^esmal ^ - , ^ u n l 1 8 7 9 ,
iergerick.̂  ' " ^ l l s " ° " lO bis 12 Uhr.
'orden ^ c!"" ^ ' " Anhange angeordnet
ŝNn ' . . „ ^ ^^ Pfandrealilät bei der
der ül, " ^ "^^" 3eilbietung nur u,n
riuen "s ' ^chätzungswerth, bei der
^'ben w " d ° " ^ " "^ " ^mselben hintan.

' ^ o n d e r ^ " ^ ' ^ " " « " ' ^ ' " " " " ^
llcho'l'^" leber Lu.lanl vor gemachtem
'ickatim,!, p ^ ' ^ d i u m zuhanden der
as S?° ' " " "ss ion zu erleg... hat, sowie
uch^U'^spro to lo l l und der Orund.
ichrn ^ji" . " ' " " "̂ der diesgerichl,

ẑ  ug>sl,al„r ein^seljcn werden.
^zembir H"^" ' " )^ ^" ' l f t ld am 3len

(427—1) Nr. 7410.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Glnlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Au.
mann von Gurlfeld (noin. der minderj.
Maria Iermann (durch Dr. Carl Koceli
in Gurlfeld) die exec. Versteigerung der
dem Johann Vullovic', Grundbesitzer in
Haselbach, gehörigen, gerichtlich auf 1545fl.
glschiitzlen Realität 8ud Rects.« Nr. 476
aä Hrrrschafl Thurnamhart bewillige»,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
>.nd dle dritte auf den

11. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 dis 12 Uhr,
im Nmlslolale mit dem Anhange angeord«
net worden, d>ß die Pfandreuliläl bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder ilber dem Schatzungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die tticitlllio»sbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicllant vor gemachlem
Anbole ein Kipcrz, Badium zuhanden der
Licilaiionsloinunssion zu erlrgen ha<. sowie
das Schätzungöprolololl und der G>und-
buchSeflracl lünnen in der diesgerich>lichen
Ne»jisliatnr cingcschcn weidcn.

K. l. GezirkSgericht Hortfeli) am ^ten
Dczcmber 1«78.

(426—1) Nr. 7383.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigeruug.

Bom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer-
amtes Gurlfeld die erec. Versteigerung der
den Aglics und Anna Lolöe von Strascha
Hs. - Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf
230 fl. glschatzlsn, in, Grunobuche ll(1 Gut
Ärch 8ul) Bng .N r . 211 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Heil-
blclungs'Tagsatzuugen, und zwar die eiste
auf den

2. » p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

11. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten uno zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder illcilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
tticilalionslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsproluloll und dcr Orund-
buchscflract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werde«.

K. t. Bezirksgericht Gurlseld am 4ten
Dezember 1«78.

(425—1) 'Nr. 7382.

Executive
Realitätellversteigerllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs l. l. Steuer«
amtes Gurlfrld die ercc. Versteigerung der
dem Franz Kosclle von Ardru als grund-
büchllchem und Anton ttosclle als faclischem
Besitzer gehörigen, gerichtlich auf 440 st,
gejchatzl.cn. im Grnndbuche kä Hei-rschaf.
Gurljtld 8uli Betg-Nr, 458 vvllommen
den Rcalität bewilliget, und hiezu drei Feil°
bietunus-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
nnd die dritte auf den

11. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormitlags vun 9 bis 12 Uhr.
liicrgerichts mil den, Anhange angeordnet

dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wild.

Die öicillllionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Acitationskomnmstvn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchseilracl können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 4len
Dezember 1878.

(3^/1^1) Nr. 376.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des Martin Petriö
von Hcoce die efcc. Veisleigeiung der dem
Andrcas Hcl von Budajne gehörigen, ge-
richtlich a..f i>44 fl. 5 tr. geschätzten Realität
»cl Hcn schuft W«ppach üud tom. V, pil.8-401
t'ewllligcl. uno hirzu drei Feilbicluug«'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

29. M ü r z ,
dlc zweite auf de»

2 9. A p r i l
und die dritte aus den

30. M a l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr
hiergerichts niit den, Anhaxge angeordnet
wordcu, ouß die Psaliorrallläl bei der
erncn und zweiten Heuoilluiig nur um
oder übrr dcm Schatzu»gSlo>rlh. bei der
drltlcn aber auch uincr dllnjclbcn hintan»
gegeben »erden wtro.

Die iiicilallonstiedingn.fse. wori,ach
insbesondere j<der ^ic,lal»l v0l gemachttm
Anbole ein iOpeiz. Vadium zuhanden der
^illllllionslominliston zu erlegcn hat, sowie
das Schützungsprl.'tolull und der Orui,t><
buchSeflracl ldnncn in der ditS^crichtlichen
Registratur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Wlppach am 29sten
Jänner 1U79.

(805—1) Nr. 107, 168. 221, 222.
224 und 225.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach
w»rd lund gemacht:

Es werde über Ansuchen de« l. l.
Vtcueramtes Wlppach (now. de« hohen
l. l. Aerars) l>ic elcc. Fellvleluna folgender
Realitäten, als:
1.) der Margareth ,jurlan von Slap.

^ Herrl^aft Wlppach wm. X^i.11,
M3- 280, im Wenhe von 77^ ft.
97 tr.;

2.) des Johann Furlan von Slap Nr. 64,
^li Her»schuft Wlppach Uusz.'Nr. 153,
im Werlhe pr. 446 st. 64 l r . ;

s>) des Iu j l f Prcgcl von Slurja Nr. 24,
k<iHcrrjchajlWlppuch <lusz..Nr.2«2,
im Werthe pr. 700 ft.;

4 ) des Jakob Muhorciö von Wippach
Nr. 193, kä Herrschaft Wlppach
Wm. X V I I , p»8. 362, im Werthe
pr. 400 fl.;

b.) des Josef Eotiö von Wippach, aä
Gilt St . Barbara wru. I, pu,^. 20.
im Wcrthe pr. 400 f l . ;

6.) des Josef Hrooalin von Wippach
Nr. 217, »,ä Herrschaft Wippach
win. XV11I, p ^ . 4 2 . im Werlhe
ftr. 220ft . . — "

wegen Steuerrückständen bewilliget, und
zur Vornahme der Fcilblelungen l̂ ä I . 2
und 3 d.e Tagsahunaen auf den

14. M ü r z .
15. A p r i l und
14. M a i 1 8 7 9

»ä 4, 5 und 6 die Tagsatzungen auf den
18. M ä r , ,
18. A p r i l und
23- M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« l i Uhr.
h'crgcrlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilälen bei der
er,lrn und zweiten Feilbi.luna nur um
, , " l , ' ^ ' b" drlllrn stlilbielung aber

alllnfalls auch unter dem Schähwerlhc an
den Mristbirler hintangcgsb.n werden.

Dle ^lcilllli^nsbrdlngiiisfe, wornach
insbesondere jrder ^ic,lanl vor gemachtem
Anbole cm Wpcrz. Vadium zuhanden der
Ulcltatlonslommlsfion zu erlegen hat. so»ie

die betreffenden Schützungsprolololle und
OlundbuchSeflracte lölnien hiergerichts ein»
gejshen werden.

K l. Vezirlsaericht Wippach am I3ten
Jänner '879.

(713—3) Nr. 2203.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. städt..deleg. Bezirlsgelichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Fell«

bielunastermines der dem Georg S, i l i l l , i l i
von Is la gehörigen, gerichtlich auf 58 ft.
50 lr. bewertheten Reali ät 8ub Eml.-
Nr. 769. Dom.-Nr, ^82 l̂ cj Sonneag
wird zu der auf den

1. M ü r z 1 8 7 9
angeordneten zweiten exec, steilbietung mit
Bkibehall der Stunde und des Orles und
mit dem srühcrn Anhange geschritten.

K . l . M t . . beleg. Gezirlogerichi ^aibach
am 7. Februar 1879.

(807—3) Nr. 120.

Emutive
Realitcitcnvcrsteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

äs sei über Ansuchen des Johann
AmbroZiö von Slap die exec. Versteige-
rung ocr den, Andreas Ferjanöii, nun
Maria Fcrjaniic, von Slap gehörigen,
gerichtlich auf 1500 f l . 7b lr. geschätzten
Reallläl a6 Herrschaft Wlppach tx»m. XX,
p ^ . 283. und der auf 430 fl . geschätzten
Realität u.<1 Leutenburg Grundbuchs-
Nr. 181 bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagslltzungen, und zwar die erste
auf den

I. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr.
hiergcnchts nut dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Psandlealitaten bet der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schähuilgslorrth, bel der
dritten aber auch unter demselben hmt-
angegebcn werden.

Die Lultationsbedingnisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitatioilsloininission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuilgsprolololl und der
Hrunobuchscliratt lönnen in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
11. Jänner 1V79.

(718_-2) Nr. 1512.

Executive
Nealitätcnversteigelllng.

Vom l. l. Gezirlsgerichle Kaas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Peöe
von Altenmarlt die rxer. Versteigerung der
dem Johann Zalar von ttipsein gehörigen,
gerichtlich auf 1058 si. geschätzten Realität
>iud Urb.-Nr. 70 und Reclf..Nr. 60 ^ci
Ornndbuch Hallelslein bewilliget, und hiezu
drei Feilbiclungs'Tagsatzungen. und zwar
die erste aus den

26. M i i r z ,
die zweite auf den

2 6. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslai^lei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pjandrealilät bei
drr ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über drm Schahuxaswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
aegrben werden wird.

Dle Kililllllonbblbinan'ssf, wornach
insbrsonde,c jtder ^icilant vor sssmacht»"
ilnbole ein lOperz. Vadium z»h°"ds" der
tticitalionslommission û erleae" d«'. l " " "
das SchlltzunnKprolololl ul.d d " l^.m
buch^fl.acl,b.me.' in d,r d<e««er.cht"chrn

Ollober 1878.
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Aus Mitgefühl M
Mknschhcit

drängt es mich, dic Wahrheit zu veröffentlichen,
weil dcr (^ldnl'«', d>iß die Anszehrnng eine un>
heilbare V" ' ,cit sei. cin sehr niederdrücken^
der ist. ' . dlirch viele Jahre von dieser
Furcht krunlcü, >oar schon ganz fleischlos, hatte
beinahe nichts al4 Äcine ohne Kraft, — ohne
Schlaf — ohne Appetit, versuchte freudig und
hoffnungsvoll alle mölilichen Mittel , jedoch allco
war umsonst, nnd in diesem Znslandc erwartete
ich mein Lebensende,

Twch Gott loolltc es anders ich genas
vollständig, dill M t vollkommen gesunden,
blühenden Aussehens, kräftig und start und
freue mich der nun wiedererlangten Gesund-
heit. Aus diesem Grnnde fühle ich mich ver-
pflichtet, allen mit ähnlicher Krankheit Behaf-
teten damit zu helfen, wenn ich ihnen schriftlich
oder mündlich gegen Einsendung einer Vrief-
marlc delannt gebe, wie ich wieder genesen bin.

Papierhandlung in Hraz, Lessingstraßc,

Ein gutes und elegantes

flanier
wird aus freier Hand vertaw't ^ lt»tl>»uz>l»l»t/.
Kr. l i l , IN. Stock. (84?) ^ - 2

Cmococa-üqueur
iLiouor thiococae iortiticuu.s».

>üs isicherftc. zuträglichste und be>lc
Mittel dcr twycit

speziell zuv ^aüicalcn und schnellen
Belebung und Tti rtung

der
Vi a u u e s t r a f t ,

übertrifft an Lieblichkeit und würzig süßen
Hcschmacte dx' feinsten und edelsten !̂ !i
qucnrc, dient nicht nur als magcnstär
lender, Verdauung fördernder, Vlppctit er
regender, sondern ailch vortrefflich vcivähr
tel Ztärtung^naiit für alle an

^öiperschwäche Leidenden
zur Belebung uno Urästigllng der erfchlaff
teil M u o l c l n , 2 t ä r t u n g der Nerven u n !
Ü! i l raf t znr frischen Thätigkeit
U ) ln iciner angenehul begei
> l > . , . . . , ^'lcbendcn uild auflnuntcrudei
^ n t u u g , Tausende verdanlcn diesen« ui l
o<>,,!!,'!>!'!i,<nii !^cben0'Eliz,ir die Nieder
c. . l,-r vormaligen Kräfte, woriibe
u! ^ ,̂  ,ucrlcnnungci! von ^ 'o labi l i tä
ten uno T^ntfchrciben zur gcfaUlgen E i n
ficht vorliegen, jedoch werden solche ^di?
crctcrwcifc) niemals verösseiltlicht. Preii
per Qriginal-Boutclllc jammt Vroschnr,

st, 3, Paclspcscn 20 tr.

v . c . «.liwül » Apotheke „zum öchutz
engcl", Wien, 4vähring, herrengasfc 2»
(wohw alle brieflichen Bestellungen z,
(638) 25-2 richten sind.)

Tai- weme

Dorsch- Leftertüran-Oel
jubcrcitet in Wortpegen aui frischen auS^cfud) ^
ten üebern, ist immer bcm braunen üorjit*
jicljen, roctl eS veirijcr an mcbiflinifctjeu unb näsi^
Tciibcn Substanzen, leiditev $um litnucfiinon
unb ju ueibslitcu unb uriiffanter alö jcbe anbcic
im i>aiibcl Dovfommciibc Sovtc ist. 28icb mit
bestem Grfolfl (jc^en Sfvopfjeln, ?Rt)a^itt8, Üun«
jjenfudjt, djiuiiifdic .*patitaudid)(äge K. JC. an
geroeubet. %n Ulanen ä 6() fr., mit Gifcn-
iobür öcrbuubcu (üon befoubevcv 43irfung) tu
Slafdien i 1 fl. - berfauft

G. Piceoli,
klpotheter in Laibach. Wiencrstrahe,

> U . Tao braune Dorsch«Leberthran-Ocl
wird von den fast immer ranzig gewordenen
Lebern dnrch Tampf und Pressung gewonnen,
daher die branne Farbe, der llnangenchme
Geruch nnd Geschmack, verdirbt den Magen, ist
von keiner Wirkung, weil das weiße, zuerst
gewonnene 5>l alle medizinischen Bestandtheile
in sich enthält. (547) 10—4

£ ^ f ! J ^ ~ ~ Wir •nipfehlen 4̂ .- -" jnchsitit. f
^^^ais Begtea uiid PrehwtirdlyBtc» ~

ZV' Die Regoimiänt«!], j
WageodtckeD (Plwhen), BtUeiolagfn, Zcltsluffe

P von M. J. Elsinger Ä. Söhne -
- - in \Vi«.'U, Neubau. ZoliHiisas.se 2, ~"

I I , i« lerantt-a «U-M k. u. k K r , n , ) S r M a j I

Kii«g»i»Arii-t. '. v io lur H u f '••n:ii utc. utc. I

Salide Finnen als Vertreter er-
wünscht.

a Heute bei G r u b e r : ^ tt
8 Schweins-Sulz 3
k̂ und frische ?

v Wieuer Neustädter ztreuwiirftel. V

Vooooo oo<»o<2 ooO

!̂  > empfiehlt sein reiches
^ M ^ Lager von Geschäfts-

'- - > ^ ^ und Notiz - Nüchei i i ,

^ « ^ ^ ' « ^ ^ Schreib« und Zeichen-
Materialien, ssarben-

" W ^ ^ i » ^ ^ ^ kastchen voil 2 tr, bis

Z » ^ ^ Abonncim'nt aus alle
^ ^ > ^ ^ ^ ^ ^ , Zeitschriften und Lie-

ferungswerke, An«
nähme von Vestellungen auf Visitlartcn, Mo-

nogrammpapicre und Initialien.

Das Neueste in Cotillonordcn.

Gesucht wird
für eine zraffeesurrogat Fabrik in einer nahen
slavischen Provinz ein tüchtiger (793) 'l :i

Weckführer.
Selbstgeschriebene Offerte find unter l ' . <). »»
die Administration dieses Blattes zu richten.

/.,1 nsii» !<̂ v o> ÄUlojfatlw tovarm» » l>Iiiüj«!!j

clelovocha.
»!̂  ,̂<» v^oäij^,) 0j>l'»v»i«t,vu t^ffil li>it».

(777^3) Nr. 1063.

Bekanntmachung.
Der Tadulargläubigerin Ursula

Ulbing, früher in Läbach wohnhaft,
derzeit jedoch unbekannten Aufenthal-
tes, wird in der Efecutionssache des
I . Berger (durch D r . Sajuoic) gegen
Sofie Ulbing, Viealitä'tenbesiherin in
ttalbach, p0w. 1000 ft. sammt An-
hang alö Curator Herr D r . Ahazhizh,
Advokat in i/aibach, bestellt und diesem
sohin der Feildietungsbescheid vom
2 1 . Jänner l. I . , Z. 304, zugestellt,
dessen Ursula Ulbing zur Wahrung
ihrer Rechte erinnert wud.

Laibach am 1 1 . Februar 1879.

M4—ii) Nr. c.1!̂ .

Curatelsbestellung.
Für die nüt Dctrcl dcö l<l)l)c>, l. s.

LandeSgerichtes Laibach vom 1 l . Gauner
1879, Z. 1 4 l , als wahnsinnig erllane
(ölisabeth Hrooatin von BvezovcH wird
Johann Hrooatln von Dolje zum Kurator
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
30. Jänner 1579.

(731—2) Nr. 7(X).

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte /ttlstriz wird

im Nachhange zum <ödiclc vom 27. De-
zember 1878, Z. l 1,725, den unbekannten
Rechtsnachfolgern dcs Anton Audcrclc von
Feistriz und den, nnbetannt wo befindlichen
Josef Krebel von Dornrgq bekannt gegeben,
daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Franz Äeniger von Dornrgg als Curator
a<1 Hctum bestellt wlnde.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 0ten
Februar 1879.

(792—2) Nr. 408.

Betanntmachullg.
Vom t. l. Bezlrlsgerichte Gllrkfcld

wird hicmit bekanut geniacht, daß Franz
Zotter vou Gurkfeld mit dem Raths-
beschlusse des t. t. Kreisgerichtes Rudolfs»
werth vom 31. Dezember Id78, Zahl
1508, als Verschwender erklärt und
demselben Herr Anton Zotter von Gmt-
feld zum Curator bestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am
12. Februar 1879.

Išče »e
za neki> kuvo-surogattio tovanio » bližnjej
sldvanskoj <l<;/i.-li vüi(":

delovodja.
Vlastimrociio [lisane pouudbc z napisom 1*. <».
naj HO vpoiljoju opraviiištvu toga lwU.

(777_3) s)(t. 1063.

33efaiuit!uacl)uiuv
2)er ^abulargläubiyeiin Ursula

Ulbinq, früher in KAbadf luofynfyaft,
bcrjeit jebo^ unbefannten älufent^aU
te$, wirb in ber ^ecuttonžifadje be§
^ . Merger (burc^ 3)r. (©ajoDtc) gegen
©ofic Ulbtng, yieaütätenbeft^erin in
tfaibad), peto. 10U0 p. [amntt 3ln^
^ang als Kurator .§err 2)c. 2t^aj^ijt;,
JübDofat in l'atbact), befteüf unb biefent
fo^in bet $eilbietung3befdjeib Dom
2 1 . Senner 1. $ . , Q. 3 0 4 , jugeflesit,
beffen iltfula Ulbtng gur Sa^rung
tfyrer Üieĉ te erinnert roirb.

Caibad; am 11. gebruar 1 8 7 9 .

(bU4—JJ; au. oiy.

Kuratelöbcftellung.
3ür bte mit X)cfrct Dci Ijotjcu f. f.

ßanbe«geri<fye« i^aibadj oom 11. Oäiiner
1879, 3 . 1 4 1 , alä wahnsinnig ccfläne
(filijabet^ ^)iDöotin oou iövejooca roirb
Slo^ann ^rooattn oon ©oljc jum Kurator
beftcUt.

# . t. Jöciirfögcric^t Obertaiba^ am
30. Jänner 1879.

(731—2) ^r. 700.

©efanntmacl)ung.
33om (. f. iöejirtefltric^tc ?\ti|trt) Juirb

im ^aa^^auge jum <5öicte com 27. £)e*
jembet 1878, 3-11,725, ben unbetaiuiten
^Rcc^tönac^fotacni bič JJluton ^itibcrcič Don
gtiftrtj uub btiu iinbefannt tro befinblt^eii
Sofef Ärebel oon Doviuflij betonnt gegeben,
bag il)iitu jur aüatirung irjrer Üicrtjtc $»crr
0rotu Jöeniger Don I o m e g a aid Curator
ad actum bestellt ID in be.

Ä. !. ©eitrfegmdjl geiftrij am Gten
gebruar 1879.

(7U2—2) 9tr. 408.

Šefanntmadjuiifl.
Süin f. f. 5öe^trfögertd}te Öurffclb

Pferde-Lfcitatlon.
JS^XH 3 . M ä r z 1 £ 7 Q golangen in I > j a l ^ v a r

lurch das dortige Militiir-Stationskummando circa 180 Stück überzanV
iirarisclio Trainzugplord« im öffentlichen Licitationswego an den Hei»
bißtenden gegen gloiche Barbezalilung zum Verkaufe. (8W) 3 "

Vom k. k. Generalkommando in Agrani.

OunllmllHung. '
Nachdem mir die Herren <2-«-kr-k<Z.Vr I3lVs1»r die Weitcrsührung ̂

ihres Geschäfts in der ,

Bierhalle uud Gartenrestauration <
ssiitigst anvertraut haben, erachte ich es als meine Pflicht, ihnen meinen ehrerbietig ^

^ stcn D a n l ansznsprechen. ,
Gleichzeitig spreche ich dem P T. Publikum für das meinem dahingeschiedenen

Manne und mir ms jetzt geschenkte .'jutranen den inniqslen Dant ans nnd vin ^
ein hochgeehrtes Pudlitl im, 'mir auch für fernerhin das Zutrauen zu schenken, indl'M ̂
ich stets bemüht sein werde, solches mit guten Speisen und Getränken anfs br!>c
zu bedienen, !

Um zahlreichen Zuspruch bittet hochachtungsvoll <

M j ) ii—2 Restnuralenrin i» Koller'? Äierhalle. s

kann mail auf die leichteste Weise an dcr Alirse mit

erzielen durch die Betheiligung au Prämiengeschäften lkprolllutlo««!» mit, v«'
lsrvn?.l,em Itl«le<»), welche vorsichtigcll Speclllantcn desunderO zu empfehlen p ^ '
da der Verlust stets eng begrenzt erscheillt, während dcr Gewinn vollständig un
deschrnntt ist. .

Es kann sich beispielsweise im schlimmsten Falle das Risico höchstens bela»!»'"'
bei li.', Stück öfterr. Krcditactie» ans . . fl,125-- , für die Dauer eines ^ 0 '

„ li.'i „ ungar. ,^trcditactien auf , s<, l ^ ^ . „ates. wäl»cnd welcherZt'
„ 2-i „ Anglo-Actien ans . . . . sl, «7 s»<)' sämmtliche günstige Ml"<
„ sl. 5<X̂ ) österr. Papicrrcute ans . . fl. 40 Variationen auSgenüj,tt wei
., fl. 5<X)0 ungar. <Holdrcntc auf . . . fl. 5 5 — l den können.

Nähere Erlänternngen hicrilbcr, sowie sonstige Auskünfte inbetreff ^ ^ ' ^
specnlalionen lverden dnrch lneiil Haus bereitwilligst kostenfrei ertheilt nnd " ^ s,,
das Baut' und Wechfelftnbenf>,ch einschlagenden Geschäfte auf da« csula" '^
«ffecluiert.

?>lM2! N<?k<;i't>i Danli- uud Wcchsclhauo,
N l « u , l . , ^vl,ott«nrlull >!-. 14, Cltl der Wipplinzerstraße.

(begründet im Iahrc 1«54.) l^j^) 12-1"

(799—2) Nr. 1269.

Bekanntmachung.
Vom t. l, Bezirksgerichte Loilsch wird

dcm nnbetannt wo befindlichen Franz
Pirman von Grahovo betanilt gemacht,
daß der in der Efccntionosachc des Simon
nnd der Maraaretha Tomsiö von Gra«
hooo (dnrch Dr. Ednard Den) glszeil
ihn crgangenc RealfeilbieinnBbeschcid dcni
unter einem ausa/stell ten Cnralor Mathias
ssrajc von Hrayovo zngestcllt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 12ten
Frbrnar 1879.

(048—3) Nr. 13W.

Bekanntmachung.
Den unbelannt wo befindlichen Rechts-

nachfolgern des Blasius Kosmerl von
^aserbach wird hiemit lielannt gemacht,
daß denselben Herr Mathias Milavc von
Kirchdorf als Curator ad a(!lum anf-
gestellt nnd diesem der RealflilbiclU!l.u,s
Bescheid vom 16. November 1878, Zahl
13,6^9, zugefertiact wnrds.

tt. l. Bezirksgericht i'oitsch am Atcn
Febrnar 1879.

(737—3) Nr. 710.

Bekanntmachung.
Vou dem k. l. Bezirksgerichte Fei-

striz ist deu unbekauut wo befiudlichcu
Andreas Dougau, Maria Viciö, Maria
Agnes, Katharina, Maria jnn. ^ Ka-
tharina jun. Ianezi».', riicksichtlich deren
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern,
zur Wahrung ihrer Rechte bei der exe-
cntiven Versteigerung nnd Meistbots-
uerthcilnna. in der Execuliollssache des
Herrn Mathias Aalencic von Durnegg
gegen Josef Mituletic uou Dobropolje
Herr Franz Aenigar von Dornegg als
Curator ^«l ucUuu bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am
29. Jänner 1870.

(703___2) N r . 5W/.

BelanntinachllNg.
Bom k. l . Landesgerichte in ^

dach wird bekannt gemacht: «,

Es habe Peter Majdiö von M a " " ^
bürg (durch D r . Sajovic) die K^g
auf Zahlung eines Contos pr. »^ /,ß
«!) kr. s. A. gegen den verlaß "
verstorbenen Herrn Ferdinand ^ «
quis von Gozani, Besitzer des G"l
Wolfsbiichl, am Z I . Jänner 1 ^
Hiergerichts eingebracht, worüber
Tagsatzuug zur summarischen ^
Handlung auf den

3. M ä r z 1 8 7 9 , . z
vormittags 9 Uhr, vor diesem l»^
Lande?g«richte angeordnet und den
bekannten Erben des Geklagten .
Curator ^ aeww in der Perfon
hiesigen Advokaten D r . Pfefferer
stellt worden ist.

Laibach am 1 . F e b r u a r i ^ ^ -

(000-3) Nr- l ^

Neassumierung
dritter e^ee. Feilbietung^

Bom aefcrll^ten VezirtSgcrichle
belannt gemacht: < ^ ^

Es sei die dritte execntivc « ^
bielnng der dem Anton Wolf """. ziö
gehörigen Hubrcalilä' uud Urb.-^r. ^
ilä Ot'crradelstein über Ansucht s<

^ -^sef Andrejüö von Dnle <" ^ ^ , „
^ smnicrnngswcgc bewilligt, nild z"

Vornahme die Ta«satzima ans den
18. M ä r z 1 ̂  9 ' , de„.

vornutlags 10 Uhr, hiergerlchts nn
ftühercn Anhange angeordnet wor '^,„

K. l. Bezirksgericht Nassen^
12. Jänner 1879. ^ ^

»ruck un» «erlag von Ignaz v- Klelnmayr H Fedor Namberg.


